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Der Gerichtstag.
Mm Freitag hat sich Harden vor dem , Reichsgericht,

dem höchsten deutschen Gerichtshof , zu verteidigen . -An
diesem Tage kommt seine Revision gegen jenes Urteil zur
Verhandlung, das gegen den viel gehaßten und viel ge¬
feierten Publizisten auf vier Monate Gefängnis erkannte.
Es hat sich seit diesem für Harden unglücklichen Tage
manches zu seinen Gunsten geändert , das wohl im Revi¬
sionsverfahren des Moltke-Hardenprozesses schwer in die
Wagschale fallen wird . Allerdings hieß es dieser Tage,
die Berliner Staatsanwaltschaft habe unter dem Eindruck
des Münchener Hardenprozesses und der Verhaftung des
Fürsten Eulenburg die Aussetzung der Revisionsverhand¬
lung beantragt . Das ist aber nicht der Fall . Reichsge¬
richtspräsident Freiherr von Bülow wird am Freitag
den Vorsitz führen.

Die Revisionsbegründung weist nicht weniger denn
54 Punkte auf, die Hardens Verteidiger , Justizrat Bern¬
stein-München , sorgsam zusammengestellt hat . Sie alle
sollen eine Aufhebung des Januarurteils nötig machen.
Selbstverständlich sind nicht alle Momente von gleich
großer Wichtigkeit , aber Bernstein hält es im Interesse
seines Klienten für besser, lieber mehr als zu wenig Revi¬
sionsgründe ins Feld zu führen . Die Revisionsschrift
macht geltend , daß durch das Verfahren gegen Harden
und im Lause dieses Verfahrens sowohl das materielle,
wie das Prozeßrecht verletzt sei. Vor allem wird betont,
daß das erste Verfahren gegen Harden unter Mitwirkung
der Staatsanwaltschaft hätte weitergeführt , daß nicht aber
auf Grund des Eingreifens der Staatsanwaltschaft ein
neues Verfahren hätte eröffnet werden dürfen . Ein Fehler
des mit der Revision angegriffenen Urteils wird darin
gesehen , daß die betreffende Strafkammer den von der
Verteidigung Hardens gestellten Antrag , die Eröffnung
eines neuen Hauvtverfahrens als unzulässig zu erachten,
abgelehnt hat . Eine Verletzung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten , da ein Zeuge nur beeidigt vernommen werden darf,
wird darin gefunden, daß der Zeuge Geritz, der Haus¬
hofmeister des Fürsten Eulenburg , obwohl seine Vernehm¬
ung ausgeschlossen und er als Zeuge entlassen war , noch¬
mals ohne neuerliche Beeidigung vernommen wurde . Da
Fürst Eulenburg bekanntlich während der zweiten Ver¬
handlung niemals den Saal betrat , ohne sich von unter¬
stützenden Personen , besonder? Gc»-?- . siU"-en zu lassen,
so kam es , daß Geritz auch nach seiner Entlassung als
Zeuge noch wiederholt im Saale erschien , daselbst Platz
nahm und noch einmal gelegentlich Aussagen machte.
Justizrat Bernstein weist ferner darauf hin, daß der Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel eine Erklärung „namens"
des Zeugen Fürsten Eulenburg in Abwesenheit
des letzteren abgegeben habe, während nach der gesetzlichen
Vorschrift Zeugen ihre Erklärungen selbst abzugeben haben.
Nun sollte nach der Behauptung des Oberstaatsanwalts
diese Erklärung zwar nur eine Erläuterung und Kritik
der Aussage des Fürsten Eulenburg sein . Aber eine „ na¬
mens" einer Person abgegebene Erklärung ist ganz etwas
anderes , als die Erläuterung , Kritik dessen, was diese
Person gesagt hat . Ferner wird hervorgehoben , daß das
Urteil durchgehends sich mit dem Inhalt der Hardenschen
Artikel beschäftige , ohne daß diese Artikel ganz zur Ver¬
lesung gekommen sind.

' - ' ' >
Was wird nun werden ? Was ist eine große Frage.Niemals war es von Vorteil , den Prophet zu spielen,aber ist gänzlich unmöglich . Es ist sehr zweifelhaft,was das Reichsgericht unternimmt , wenn es die gegenaas Urteil vorgebrachten Bedenken für begründet hält.wird sich dann fragen , ob das Reichsgericht sich damit

oegnügen muß , das im Revisionswege angefochtene Ur-
^ UKuheben und das Verfahren einfach einzustellen,

,
obv ob das Reichsgericht dahin erkennen muß oder kann,
sch "ie Sache in die erste Instanz zurückgewiesen wird

i-
ch

* ob diese Zurückweisung dann die Wiederaufhebunges landgerichtlichen Beschlusses , durch den das erste Ver¬
fahren eingestellt wurde , und den Fortgang dieses Ver-

zur Folge hät . Hoffentlich fällt die Entscheidung
ch FAUzia so aus , daß

' bald die unselige Geschichte aus
„E geschafft ist , denn die durch die Hardenprozesse

gflchaffene Lage ist derart , daß es wirklich keine Lust ist,Me mit anzusehen. Jedenfalls aber bleibt jetzt nichtsweiter übrig , als mit Ruhe dem Lauf der Dinge Zu

Tagespolitik.
Die Absage des kaiserlichen Besuches bei

den Standesherren in Frankfurt a . M . infolge eines dringenden
Vortrags des Reichskanzlers Fürsten v . Bülow hat zu über¬
triebenen Gerüchten , unter anderem zu der Sensationsmeldung
Anlaß gegeben , der Kaiser habe auf den Vortrag des Kanzlers
hin beschlossen , Wiesbaden sofort zu verlassen und nach Berlin
zurückzukehren. Diese Angabe ist insofern eine irreführende,
als die Rückkehr nach Berlin von vornherein etwa für den
20 . d . M . vorgesehen war . Ta der Kaiser auch in der
Reichshauptstadt nicht etwa längeren Aufenthalt nimmt,
sondern alsbald nach seiner Ankunft daselbst sich zur Jagd
nach Pröckelwitz in Ostpreußen begibt , so liegt es klar zu
Tage, daß die Politik des Reiches sich in geordneten Gleisen
bewegt.

Der deutsche Verband kaufmännischer
Vereine, der in Frankfurt a . M . seine Jahresversamm¬
lung abgehalten hat, nahm zu der Pensionsversicherung und
zu dem Schmiergelderunwesen Stellung . In der Pensions¬
frage soll „ in nachdrücklicher Weise " für eine Versicherung
eingetreten werden , „ die die Interessen der selbständigen und
unselbständigen Kaufleute sowie der weiblichen Augestelten in
weitestem Maße berücksichtigt" . Die Bestechung in Handel
und Industrie , die in der Hauptsache aus den wirtschaftlichen
Konkurrenzkampf zurückgeführt wird, wurde scharf verurteilt.
Man verwarf aber neue Strafbestimmungen und schlug als
Abhilfsmittel vor : 1 ) die Aufklärung der Angehörigen von
Handel und Industrie über die Verwerflichkeit und Straf¬
fälligkeit der Bestechung ; B Schutzverträge zwischen kauf¬
männischen uud mdustrtellen Unternehmungen einerseits und
ihren Lieferanten anvererscils.

D a s R e i ch s v e r e i n s g e s e tz Hai nun auch in Bayern
feine VollzugsLcstimmungen . Im Verlaufe der zweitägi¬
gen Debatte erklärte Minister v . Brettreich , der Sprachen¬
paragraph sei lediglich aus nationalen Gründen entstan¬
den ; -daß eine sonstige Einwirkung stattgefunden habe,
erklärte der Staatssekretär des Innern zweimal für un¬
richtig . Jugendliche unter 18 Jahren seien zur Beur¬
teilung der Fragen des öffentlichen Lebens noch nicht in
der Lage . Die Erlaubnis zum Anschlägen von Plakaten
dürfe nur verweigert werden bei Verstößen gegen das Ge¬
setz , die öffentliche Ordnung und die gute Sitte . Bezüg¬
lich der Gewerkschaften bleibe alles beim Alten . Die baye¬
rische Regierung erachte sie als nicht politisch . — Der Ge¬
setzentwurf über den Vollzug des Reichsvereinsgesetzes
wurde darauf einstimmia angenommen.

Zum - Wein ge setz . Ueberblickt mau , io wird der
„ Frks. Ztg .

" geschrieben , die bisher von den verschiedensten
Weinverbänden gepflogenen Beratungen , so ergibt sich,
daß allgemein folgende Wünsche bestehen. Ein neues Wein-
aesetz soll so eingerichtet sein : daß weder für Richter noch
Laien ein Zweifel besteht , was erlaubt und was verboten
ist, uird so das seither persönliche Ermessen Einzelner
ausscheidct, daß nur solche Gesetzesvorschriften, deren
Durchführung wirksam kontrolliert werden kann, in dem
Gesetz enthalten sind, daß Jeder , der streng nach dem
Gesetze handelt , dabei bestehen kann, einerlei ob gute oder
geringe Lagen in Betracht kommen, daß schließlich der
deutsche Weinbau und Handel in deutschen Weinen dem
ausländischen Weinbau und Weinhandel gegenüber kon¬
kurrenzfähig bleibt . Weiter fordern einstimmig ganz Süd¬
deutschland und alle Produktionsgebiete , daß die Kontrolle
nach einheitlichen Grundsätzen durch Kontrolleure im
jHauptamte in ganz Deutschland eingerichtet werden soll
und daß auch , wenn etwa eine Buchkontrolle eingeführt
wird , diese gleichheitlich zu gestalten sei, während von
Norddeutschland aus verlangt wird , daß außerhalb der
Produktionsgebiete beides dem Ermessen der Landesregier¬
ungen überlassen bleiben soll. Sehr verbreitet ist ferner
die Ansicht , daß das bestehende Gesetz mit einzelnen Aender-
ungen genügt und beibehalten werden sollte. Unter diesen
Umständen wäre wohl eine Einigung auf folgender Grund¬
lage möglich : Das bestehende Weingesetz ist unter Be¬
seitigung der dehnbaren Bestimmungen in Z 2 Abs . 6
beizubehalten , dagegen ist der H 3, der von dem Verbote
gewisser Herstellungsarten und der Verwendung bestimm¬
ter Chemikalien und sonstigen Stoffe bei der Weinbereitung
handelt , durch geeignete, gleichheitlich auszuführende Kon-
trollmaßnahmen wirksam zu gestalten.

Die Reform der Geldstrafe befürwortet Grote¬
wold im „ Plutus "

. Für den Reichen seien 100 Mark eine
Kleinigkeit , der arme Teufel aber müsse die Strafe absitzen
und bei dem Mann mit mittlerem Einkommen leide die
Familie oft mehr als der Täter . Eine Aenderung wäre zu
erreichen, wenn man bei Festhaltung eines Minimalsatzes bei
den Geldstrafen nicht die Höhe der Strafsumme im Gesetz
normierte, wie das jetzt der Fall ist, sondern das Vielfache
der zuletzt gezahlten Einkommensteuer , so daß z . B . irgend
eine gesetzwidrige Handlung mit dem Halben bis Vierfachen,
eine kleine Uebertretung mit einem Hundertstel bis einem
Zehntel des letzten Steuerbetrages zu ahnden sein könnte.

Nach der neuen Gesetzesvorlage über die Haftung
für Automobilschaden hat laut „ Straßb . Post"
nicht der Verletzte zu beweisen, daß den Automobilführer die
Schuld an dem Unfall trifft, sondern umgekehrt , der
Automobilist hat seine Nichtschuld zu beweisen . Für haftbar
erklärt wird nicht der Chauffeur, sondern der eigentliche
Herr des Fahrzeuges, der „ Haller " des Automobils . Dieser
soll nicht nur für den von ihm verursachten persönlichen,
sondern auch für den Sachschaden hasten.

DerP l an einer französischen A u sft ellu 'n g
in Berlin besteht, kann aber in diesem Jahre , da eine
französische Ausstellung in London stattsindet , nicht mehr
verwirklicht werden . Dagegen will mau dies im nächsten
Jahre versuchen und dann bald eine deutsche Ausstellung in
Paris folgen lassen.

Auf den deutschen A d mi r a l i r ä t si n s e ln
in der Südiee haben Eingeborene den Vertreter der Firma
Hernsheim, Schmidt überfallen. Schwerverletzt wurde er
nach Herbertshöhe gebracht . Solche Uebersälle wiederholen
sich von Zeit zu Zeit immer wieder , gerade wie die Fälle
von Menschenfresserei. Alle Strafexveditionen haben nur
vorübergehenden Erfolg . Größere Bedeutung ist aber den
an sich bedauerlichen Vorkommnissen nicht beizumessen.

Ter Streit unter den Studenten in Oester¬
reich übt seine Wirkung auch aut das politische Leben aus.
Die deutsch -sreiheirlichen Parteien erwägen die Trennung von
den Christlichsozialen . Nach den Kämpfen zwischen den
Studenten verschiedener Richtung in Graz und Innsbruck
herrscht die gespannteste Stimmung . Zum Uebersluß macht
sich der Nationalitätenhaß in Prag wieder bemerkbar , wo
eben erst die Landesausstellung zu Ehren des Regierungs¬
jubiläums Kaiser Franz Josefs eröffnet worden ist. Tie
Tschechen veranstalteten herausfordernde Kundgebungen gegen
die Deutschen . Sie zertrümmerten mit Steinwürfen die
Fensterscheiben des deutschen Theaters und verletzten einige
Personen. Tie Wache zerstreute die Menge . Tie Inns¬
brucker Universität ist bereits wieder geöffnet worden.
Der Senat verurteilte das Austreten der katholischen
Studenten . Tie freiheitlichen Studenten versprachen , Heraus¬
forderungen aus akademischen Boden zu vermeiden . Ta am
Sonntag in Innsbruck eine Versammlung des Tiroler
Bauernbundes stattfindet, werden '

ähnliche Vorfälle wie in
Graz befürchte: , wo Bauern in die Universität eindrangen.

Ticke Freundschaft herrscht zwischen England
und Frankreich . Tie Anwesenheit Clemenceaus bei dem
Leichenbegängnis für Campbell-Bannerman , das Erscheinen
von drei französischen Ministern bei der Eröffnung der fran¬
zösisch- britischen Ausstellung, der bevorstehende Besuch des
Präsidenten Fallieres sind nur äußere Zeichen für diese
Freundschaft. Frankreich soll enger an England und das
britische Reich geschmiedet und von einer zentraleuropäiichen
Wirtschastsgemeinschast abgezogen werden . Daraus erklären
sich laut „ Nat . Ztg .

" gewisse Bestrebungen, den wirtschaft¬
lichen Verkehr und Austausch zwischen beiden Ländern zu
erleichtern . Hüben wie drüben agitiert man bereits seit
längerer Zeit für den Abschluß eines Handelsvertrages , iür
die Herbeiführung billiger Telegraphen- und Televhon-
gebühren und für die Ermäßigung des Portos ain zehn
Pfennig.

Joe Chamber lein, de : berühmte englische Schutz¬
zöllner, der vielfach bereits zu den Toten gezählt wurde



läßt wieder von sich hören . Es geht ihm , wie er einem
Freunde schrieb , gesundheitlich besser , er ist überzeugt , daß
die Zollreform jetzt festen Fuß gefaßt har, und ist geradezu er¬
staunt über den Fortschritt, der gemacht worden ist . Betritt
Chamberlein wirklich noch einmal die politische Schaubühne,
dann hat die Stunde der liberalen Regierung und dem
Freihandelssystem in England aller Boraussicht nach ge¬
schlagen.

In Casablanca haben erneute und höchst bedenkliche
Zusammenstöße zwischen Franzosen und
Spaniern stattgefunden, die nicht dazu angetan sind,
das gute Einvernehmen zu fördern. Die Franzosen verübten
Räubereien, mißhandelten Frauen in schändlicher Weise und
griffen Angehörige der spanischen Marokko - Polizei an , wobei
mehrere Personen verletzt wurden. Man kann gespannt
sein, wies weiter geht . — Bei dem ersten Zusammenstoß
nahm Spanien die Schuld auf sich und rief seinen Platz¬
kommandanten Major Santa Olalla aus Casablanca ab.
Sein Nachfolger , Hauptmann Ovila , erhebt jetzt laut „ Voss.
Ztg .

" lebhafte Klagen gegen die französischen Besetzungs¬
und Polizeitruppen. Die Schaffung gemischter Besatzungen
wurde in Algeciras als ungemein schlaues Auskunstsmittel
angesehen : die Maßregel erweist sich in der Praxis als ge¬
fährlich und auf die Dauer undurchführbar. — Französische
Soldaten und'

Offiziere sollen sich wiederholt grober Rück¬
sichtslosigkeiten und schwerer Beleidigungen in Marokko
lebenden deutschen Reichsangehörigen gegenüber schuldig ge¬
macht haben . Die Angaben bedürfen noch der Nachprüfung.

Mulay Hafid gewinnt täglich neue Anhänger,
sodaß man ruhig von ihm sagen kann, er ist tatsächlich
Sultan von Marokko, nicht sein schwächlicher Bruder Abdul
Asis . Der Einzug in Fes wird wohl nicht mehr allzulange
auf sich warten lassen , nachdem Mulay Hafid bereits
Mekines in seine Gewalt bekommen hat . Mehrere Pa¬
riser Blätter erklären, man dürfe sich nicht verhehlen , daß
das nun täglich bevorstehende Eintreffen Mulay Hafids
in Fez eine furchtbare Schlappe für Abdul Asis bedeute
und die Aufgabe der Franzosen außerordentlich erschwere
und verwickle.

Württembrrgischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 20 . Mai.
Die Kammer beriet in ihrer heutigen Sitzung über

Gegenstände der inneren Verwaltung und zwar Anträgeder Kowwission zu verschiedenen ihr überwiesenen An¬
trägen aus dem Hanse und Eingaben . Die Sozial¬
demokraten beantragen , die Kammer wolle die Staats¬
regierung ersuchen , den Ständen einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, auf Grund dessen die landesgesetzliche Kranken --
pflegeversicherung aufgehoben wird und die ihr seither
unterstehenden Personenkreise (Dienstboten , landwirtschaft¬
liche Arbeiter , Lehrlinge , Heimarbeiter usw .) der reichs

'
ge-

setzliche « Krankenversicherung unterstellt werden . Die
Kommission beantragt , die Regierung zu ersuchen , den
Ständen einen Gesetzentwurfvorzulegen, auf Grund dessendie reichsgesetzlich : Krankenversicherung nach Z 133 des
ReichsgewtzeS auf die land - und forstwirtschaftlichen Ar¬
beiter ausgedehnt wird . Das Zentrum hat folgenden An¬
trag eingebracht : , .

" ie Kammer wolle beschließen , die
K. Staatsregierung zu ersuchen , den Ständen einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, auf Grund dessen bei der landes¬
gesetzlichen Krankenpflegeversicherung die Dauer der Unter¬
stützungspflicht von 13 auf 26 Wochen ausgedehnt wird.
Graf -Heidenheim (B . K . ) erklärte , seine Fraktion werde
für die Kommission stimmen. Die Landwirtschaft sei schon
genug belastet. Die Abg . Kurz (Soz . ) und Genossen
bringen folgenden Hauptantrag ein : „Die Kammer wolle
beschließen : Die K. Staatsregierung zu ersuchen , den
Ständen einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den die
landesgesetzliche Krankenpflegeversicherung aufgehobenwird, und die ihr seither unterstehenden länd - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter sowie die Dienstboten der reichs-
zesetzlicheu Krankenversicherung unterstellt werden ." Fer¬ner beantragt die Sozialdemokratie folgenden Eventual¬
antrag : „Die Kammer wolle beschließen

'
: Die K . Staats¬

regierung zu ersuchen , den Ständen einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den 1) die reichsgesetzliche Krankenver¬
sicherung auf die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
ausgedehnt , 2) die Unterstützungsleistung der Kranken¬
pflegeversicherung von 13 auf 26 Wochen verlängert und
bei derselben die Gewährung eines Kranken- und Sterbe¬
geldes, sowie eine Wöchnerinnenunterstützung eingeführtwird . " Minister des Innern Dr . v . Pischek macht Be¬
denken gegen die Angliederung der land - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter an die reichsgesetzliche Krankenversiche¬
rung geltend. Nachdem sich die Abg. Kurz (Soz . ) und
Dr . Bauer zu den vorliegenden Anträgen geäußert , ant¬
wortete der Minister kurz auf verschiedene Anfragen . Es
sprachen dann noch Röder (D . P .) , Dambache

'
r (Ztr .)und Dr . Elsas (Vp .) , worauf die Schlußworte folgten.Bei der nun folgenden Abstimmung wird der HauvtantragKurz (Aushebung der landesgesetzlichenKrankenpflegever¬

sicherung) gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
des Dr . Bauer abgelehnt . Der Antrag , die Unterstütz-
ungsleistung der Krankenpflegeversicherung von 13 auf26 Wochen zu verlängern , wird angenommen . Der An¬
trag , in der Krankenpflegeversichcrung ein Krankengeld
zn gewähren , wird abgelehnt , ebenso der Antrag auf Ge-
währuna von Sterbeaeld und Wöchnerinnenunterstützung.

Der Antrag auf Ausdehnung der reichsgesstzlichen Kran¬
kenversicherung auf die land - und forstwirtschaftlichen Ar¬
beiter fand Annahme . Damit ist der erste Gegenstand
der Tagesordnung erledigt . In die weiteren Gegenstände
wird nicht mehr eingetreten , vielmehr die Weiterberatung
auf morgen vertagt.

Landesnachrichten.
Allensteig . 21. Mat.

' Unfall . Zwei hiesige Radfahrer hatten, als sie die
Enzsreige hinunterfuhren , das Malheur , einander in die
Räder zu geraten. Bei dem Sturz erlitt einer der Radler
einen Armbrnch, während der andere mit leichten Abschürfungen
davon kam.

* Egenhausen , 21 . Mai . Das gestrige Gewitter,
welches über die Mittagszeitsehr wütete, brachte von der Ziegel¬
hütte an auf hiesiger und Spielberger Markung
grvßen Schaden. Die reichlich gefallenen Schloßen
richteten den Roggen und den Klee total zu Grund und
auch die sonstigen Pflanzen litten unter dem Hagelschlag.
Leider wurden auch die in Blüte stehenden Obstbäume arg
mitgenommen und viele Blüten heruntergeschlagen . Auf
der Spielberger Markung wurden einem Besitzer an einer
Stelle 4 schöne Obstbäume entwurzelt. Der durch dieses
Gewitter verursachte Schaden ist insgesamtein sehr empfindlicher.

js In Simmersfeld bekam die Witwe Lutz beim Gras¬
mähen auf dem Felde einen epileptischen Anfall , fiel aufs
Gesicht und erstickte , ehe sie gefunden worden ist.

-n . Unterschwandorf, 2 " . Mai . Heute wurde die hiesige
Jungviehweide wieder eröffnet und mit 52 Rindern und
16 Fohlen befahren aus unserem und den angrenzenden
Bezirken Calw, Herrenberg, Horb . Der Versicherungswert
der Rinder beziffert sich auf 15 370 Mk. , der der Fohlen
auf 7 550 Mk. Das Weidegeld ist für die Rinder je nach
dem Stand des Gewichts auf 34 bis 45 Mk. , für die
Fohlen auf 95 bis 110 Alk. festgesetzt worden. Da der
Futterbestand des Weidegeländes ein durchaus günstiger ist,
verspricht auch der heurige Weidegang, der nun der 10 . seit
der Errichtung der Iungviehweide ifi , für die jungen Tiere
ein lohnender zn werden.

ss Calw , 20 . Mai . In der Wirtschaft zum deutschen
Kaiser in Unterreichenbach wurde der Dienstknecht Swll
wegen seines unflätigen Benehmens zurechtgewiesen . Aus
Rache schoß er von der Straße ber zweimal auf die Gäste
mit dem Revolver, rvobei der Milchhändler Mast und der
Kaiserwirl durch einen Prellschuß getroffen worden find.
Der Milchhändler verdankt sein Leben dem zufälligen Um¬
stand . daß die Kugel das volle Portemonnaie nicht durchschlug.

ss Horb , 20 . Mai . Infolge Streitigkeiten hat der ver¬
heiratete Maurer Wilhelm Tettljng den ebenfalls verheirateten
Unterhändler August Dettling , beide von Altheim hiesigen
Oberamts , gestern abend mit dem Messer derart traktiert,
daß letzterer infolge dessen starb . Ter Täter wurde dem
K . Amtsgerichtsgefängnis in Horb eingeliefert.

ss Tübingen , 20 . Mai . In der Mühlstraße wollte ein
Fuhrmann eines Bierwagens vom Bock herunter die
Mücke anziehen : er fiel vom Wagen dessen Räder über ihn
weggingen . Dem Fuhrmann wurden beide Füße abgedrückt.
Ein Bein wird abgenommen werden - müssen.

js Tuttlingen , 20 . Mai . Die bürgerlichen Kollegien
haben den Termin für die Wahl eines Stadtschnltheißen
auf den 1 . Juli und die Vorstellung der Kandidaten auf
den 27 . Juni auberaumt . Der Gehalt des neuen Stadt¬
schultheißen, der bekanntlich den zum Stadtvorfiand von
Göppingen gewählten Oberbürgermeister Dr . Keck ersetzen
soll, isi auf 6000 Mark festgesetzt worden.

(-) Stuttgart , 20 . Mai . Die heurige in 8er Turn¬
halle nntergebrachte Frühjahrsmöbelmesse weist eine ebenso
starke Zufuhr aus wie in früheren Jahren . Die Zahl der
Käufer , UM Rudere von auswärts , ist eine ganz große
und schon, in den frühen Morgenstunden entwickelte sich
ein lebhaftes Geschäft; namentlich von bad . Händlern
wurde viel gekauft. Auf dem auf dem Garnisonskirchen¬
platz untergebrachten Leiter -, Korb- und Kübelmarkt waren
besonders die Gartenmöbel und Leitern sehr stark der
treten . Für Leitern und Körbe zeigte sich bei den Wein
gärtnern große Kauflust.

(-) Stuttgart , 20. Mai. Eine 23 Jahre alte Frau
in der Böblingerstraße goß beim Anzünden des Herd¬
feuers Petroleum in "den Herd . Dabei explodierte der
Inhalt der Flasche und die Kleider der Frau singen
Feuer . Sie erlitt schwere Brandwunden , denen sie heute
früh 2 Uhr erlegen ist.

ss Stuttgart , 20 . Mai . (Jugendgerichtshof.) Zwei
Knaben im Alter von 13 Jahren nahmen von einem Wagen
des Konsumvereins vier Flaschen Wein weg , leerten sie ans
und schickten die leeren Flaschen durch einen kleinen Bruder
in einen Konsumladen, wo diesem die Flaschengebühr von
je 15 Pf . ausgezahlt wurde. Das Geld verwendeten sie
zu einem Zirkusbesuch . Einer der Knaben stahl außerdem
in einem Warenhaus zwei Puppen , wurde aber dabei ertappt.
Dieser wurde mit einem Verweis bestraft , der andere , Ver¬
wegen Diebstahls vorbestraft ist, erhielt einen Tag Gefängnis.—- Eine 16jährige Kontoristin unterschlug drei Geldbeträge
von 8 Al ., 10 M . 80 Ps . und 42 M . 50 Pf . , die ihr von
ihrem Prinzipal zur Bezahlung von Rechnungen übergeben
worden waren und verbrauchte das Geld sür sich . Sie
erhielt 2 Tage Gefängnis . — Ein 11jähriges Dienstmädchen
wurde mit einem Verweis bestraft , weil es in einem Ge¬
schäft vier Schürzen erschwindelte . — Die gleiche Strafe
erhielt ein 17 Jahre alter Konditor, der ein Fahrrad , das
ihm ein Freund geliehen hatte, um 12 Al . verkaufte . Der
Geschädigte bat das Rav wieder zurückerhalten.

(-) Cannstatt , 20 . Mai. Die erneuten Nachgrab¬
ungen auf dem Gelände des Römerkastells haben nunihren Anfaiig genommen . Wie mitgeteilt , handelt es sichhierbei lediglich um eine Nachuntersuchung , deren Dauer
auf einige Wochen berechnet ist . Man hofft auf dieseWeife noch neue Anhaltspunkte für die Baugeschichte des
Kastells zu gewinnen.

(-) Marbach , 20 . Mai . Der 49 Jahre alte verhei¬ratete Taglöhner Gottfried Wolz hier feuerte auf der
Straße zwei scharfe Schüsse aus einem Revolver auf seinen24 Jahre alten Sohn aus nächster Nähe , weil er diesen in
dem unbegründeten Verdacht sträflichen Umgangs mit sei¬ner leiblichen , 53 Jahre alten , kränklichen Mutter hat . DerTäter wurde weaen versuchten Totschlags verhaftet.

Aus dem Lande , 21 . Mai . Aus mehreren Teilen des
Landes werden heftige Gewitter mit Hagelschlag gemeldet.
Der Hagel hat an mehreren Orten an den Feldfrüchten und
an den Obstbäumen großen Schaden angerichtet.

Württerrrbirgischsr Schwarzwald -Verei«.
(Ausführlicher Bericht.)

In Oberndorf, das in reichem Flaggenschmucke prangte
und mit dem frischen Grün des Frühlings die zahlreichen
Gäste begrüßte , hielt am Sonntag , den 17 . Mai , der Württ.
Schwarzwaldverein seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Das herrliche Wetter war eine gute Vorbedeutung für den
Verlauf der Versammlung. Um 10Ve Uhr sammelten sich
die Teilnehmer zu einem Frühschoppen im „ Museum "

. Um
11 '

2 Uhr begannen die geschäftlichen Verhandlungen im
Gasthaus zum Schützen . Die aufgestellte Präsenzliste ergab,
daß 33 Bezirksvereine vertreten waren. Nach einer Begrüßung
der Gäste durch Stadtschultheiß Sulzmann namens der Stadt
und des Bezirksvereins Oberndorf eröffnete der Vorstands¬
vorsitzende Schulrat Dr . Salzmann die Versammlung, indem
er seinerseits die erschienenen Mitglieder begrüßte und zunächst
des Todes des langjährigen Vorstandes und einzigen Ehren¬
mitglieds des Vereins, Gemeinderat Stockmayer-Stuttgart
gedachte . Er widmete ihm einett warm gefühlten Nachruf
und die Versammlung erhob sich zum ehrenden Andenken
von den Sitzen. Hierauf trug der Vorsitzende den Jahres¬
bericht für 1907 vor, der eine erfreuliche Weiterentwicklung
des Vereins zeigte. Ter Verein hat im genannten Jahre
um 2 Bezirksvereine und 689 Mitglieder zngenommen und
zählte Ende 1907 40 Bezirksvereiue mit 8120 Mitgliedern.
Der Bericht gedachte u . a . der Tätigkeit des Hauptvereins
zum Schutze der Naturdenkmäler rurd seines Zusammenwirkens
mit anderen Württ . Verkehrsvereiusn wegen Verbesserung
der Bahnverbindung und Einleitung einer Reklame für den
Fremdenverkehr in Württemberg, Es wurde initgeteilt, daß
die Herausgabe des Schwarzwaldfuhrers , der nach früheren
Beschlüssen anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Vereins
im Jahre 1909 den Mitgliedern umsonst verabfolgt wird,
in die Wege geleitet sei . Der Vorsitzende hob noch gegen¬
über den Angriffen, die in dieser Richtung im Landtag gegen
sie erfolgt sind , die Tätigkeit der Forstbeamten für die
Vereinssache rühmend hervor und gedachte dankend der weit¬
gehendsten Förderung , der sich die Wegbezeichnung gerade
im Schwarzwald von ihrer Seite aus erfreuen durfte. Es
folgte sodann der Bericht des Schriftleiters Professor Dölker,
aus dem zu entnehmen war , daß im vergangenen Jahre das
Vereinsblatt in einer Auflage von in der Regel 9000
Exemplaren herausgegeben wurde. Die Kosten stellen sich
auf etwa 66 Pfg . für den Jahrgang und das Mitglied.
Hinsichtlich des Kartenwerks wurde mitgeteilt, daß das Blatt
Alpirsbach Schramberg noch in , laufenden Jahre zur Ausgabe
gelangen werde . Es fehlt dann nur noch das Blatt Obern¬
dorf, dessen Herausgabe für die nächsten Jahre ebenfalls in
Aussicht genommen ist . Der Rechner , Buchhändler Winkler
trug sodann den Kassenbericht für das Jahr 1907 vor, der
in Einnahme 23,293 M . 31 Pfg . , in Ausgabe 21,938 M . 77 Pfg.
zeigte. Ter Neberschuß mit 1354 Mk. 54 Pfg . wurde auf
neue Rechnung übertragen. Unter den Einnahmen sind
folgende Posten hervorzuheben : Mitgliederbeiträge 12167 M.
50 Pfg . Erlös aus Vereinsblättern , Vereiuskarten u . f . w.
3695 Mk. 75 Pfg . , Erlös aus Anzeigen im Vereinsblatt
2664 Mk . 60 Pfg . , unter den Ausgaben : Herstellung der
Zeitschrift 8941 Mk. 63 Pfg . , Neuauflage des Kartenblatts
Hohloh 2396 Mk. 64 Pfg . Das Vereinsvermögen betrug
Ende 1907 etwa 11000 Mk. Dein Rechner wurde Ent¬
lastung erteilt . Der Vorsitzende der Wegkommission , Stadt¬
pflegebuchhalter Wertz , berichtete über die Tätigtest der
Wegkommission . Er teilte mit, daß das im Jahr 1902
beschlossene Wegbezeichnungsnetz im Württ . Schwarzwaldmit einem Aufwand von etwa 9500 Mk. nunmehr fertig-
gestellt sei . An Kosten wurden im Jahr 1907 für die
Wegbezeichnung 1062 Alk, ausgegeben. Alle diese Berichte
wurden mit Beifall ausgenommen.

Es wurde sodann der Voranschlag für 1908 beraten,der vom Vorstand entworfen mar und in Einnahme 19 700
Mark, in Ausgabe 17 817 Mk. Vorsicht und demnach zueinem Neberschuß von 1883 Mark kommt . In Einnahme
sind 13 200 Mk. Mitgliederbeiträge, 2600 Erlös aus An¬
zeigen, 1500 Mk. Erlös aus dem Kartenwerk vorgesehen,in Ausgabe 9600 Mk. Kosten der Zeitschrift und 4000 Mk.
Kosten - es Kartenblatts Alpirsbach^Schramberg . Der Vor¬
anschlag wurde mit einer geringfügigen Abänderung gut¬
geheißen.

Hierauf wurde über die Beitragsleistung der Bezirks¬vereine zu den Kosten der Unterhaltung der Wegbezeichnungenberaten und beschlossen , daß die Bezirksvereine in Zukunft
nach Verhältnis ihrer Mitgliederzahl gleichmäßig zn diesen
Kosten heranzuziehen sind.



Wegen des im Jahr 1909 zu feiernden Vereinsjubiläums
wurde die Bildung eines Festausschusses beschlossen . Die
ĉ eier soll in Stuttgart im September stattfinden und es
soll sich an sie ein gemeinschaftlicher Ausflug in den Schwarz¬
wald mit Ertrazug anschließen . Mit Rücksicht auf das Jubi¬
läum wurde beschlossen , die Festversammlung des Vereins
im laufenden Jahre ausfallen zu lassen und die nächstjährige
Hauptversammlung mit dem Jubiläum in Stuttgart abzu¬
halten . Die Versammlung beschloß weiter, dem Verein durch
Eintragung ins Vereinsregister juristische Persönlichkeit zu
verschaffen und nahm die dazu nötige Aenderung der Statuten
vor. Dem von einer Anzahl Sektionen des badischen und
württembergischen Schwarzwaldvereins ausgedrückten Wunsche
nach einer gemeinsamen Presse und einem gemeinschaftlichen
Abzeichen der beiden Vereine stand die Versammlung durch¬
aus sympathisch gegenüber . Es wurde beschlossen , in Ver¬
handlungen darüber mit dem badischen Verein einzutreten,
wenn von dessen Seite aus der Wunsch nach solchen aus¬
gesprochen würde. Bei den folgenden Wahlen wurde Schulrat
Dr . Salzmann als Vorstandsvorsitzender, stellv . Bezirksnotar
Lörcher als Schriftführer, Buchhalter Wertz als Vorsitzender
der Wahlkommission durch Zuruf wiedergewählt.

Damit hatten die Verhandlungen gegen halb 3 Uhr
ihr Ende erreicht . Es schloß sich ein gemeinsames Mittag¬
essen im Gasthaus zum Schützen an , bei oem der Vorsitzende
den Königstoast ausbrachte und Stadtpfarrer Prinzinger in
humorvoller Rede auf den Schwarzwaldverein sprach - Pro¬
fessor Dölker feierte die Stadt Oberndorf und Redakteur
Singer sprach namens des Schwäbischen Albvereins Worte
der Begrüßung.

An den Protektor des Vereins, S . M . den König,
wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt. Nach einer Be¬
sichtigung der Stadt und einem kleinen Spaziergang in die
nächste Umgebung blieben die Teilnehmer noch längere Zeit
in gemütlichem Beisammensein vereinigt, bis die Abendzüge
die Gäste durchaus befriedigt von dem wohlgelungenen Ver¬
lauf der Versammlung wieder nach Hause führten.

Daß Urt-il im Rolttor-Prozrtz.
* Karlsruhe , 20 Mai . Das Gericht erkannte gegen

den Redakteur Herzog dem Anträge des Staatsanritalts
entsprechend wegen mehrfacher Beleidigung des Fräulein
Olga Molitor auf 1 Jahr Gefängnis und sprach der
Nebenklägerin die Benrgnis zu , das Urteil in allen Karls¬
ruher Zeitungen zu veröffentlichen . Im Falle Graf
wurde das Verfahren niedergeschlagen und
der Nebenklägerin die Kosten auferlegt.

ss Aus Baden , 20 . Mai . Der badische Eisenbahnrat
wird Mitte Juni einberufen , um zu der Frage der Ein¬
führung der vierten Wagenklasse entgültige Stellung zu
nehmen . — Die Malergehilfen der Städte Mannheim,
Ludwigshafen, Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg , Singen und
Konstanz haben trotz der am 16 . d . Mts . aufgehobenen
Sperre die Arbeit nicht ausgenommen . — In Pforzheim
fanden am Dienstag vormittag vor dem Vorsitzenden des
Gewerbegerichts Einigungsverhandlungen zur Beilegung des
Etuisarbeiterstreiks bezw. der Aussperrung der Organisierten
statt . Sie scheiterten aber, nachdem sich der Vertreter der
Arbeitgeber sehr zurückhaltend geäußert hatte. Es sind also
ca . 500 Personen der Etuisbranche auch weiterhin arbeits¬
los , was umsomehr zu bedauern ist , als auch die Haupt¬
industrie, die Bijouterie zur Zeit still geht und manche
Fabriken wöchentlich ein bis zwei Tage aussetzen.

js Berlin , 20 . Mai . Zur einheitlichen Neu¬
regelung des Radfahrerverkehrs stellte das
Reichsamt des Innern Grnndzüge auf, die auf Beschluß des
Bundesrats im Gesamtgebiet des deutschen Reiches ab
1 . August 1908 gleichmäßig Anwendung finden sollen . Die
bisher geltenden Polizeiverordnungen sind allenthalben genau
diesen Grundzügen anzupassen . Dabei ist zu beachten , daß
die Bemessung der Gebühren für die Ausstellung von Rad¬
fahrerkarten den einzelnen Bundesregierungen überlassen
bleibt , jedoch soll die Ausstellung der Karten mil zeitlich
beschränkter Gültigkeit nicht mehr zulässig sein. Die landes¬
rechtlichen Bestimmungen, durch die zu Steuerzwecken die
Mitführung von Quittungen über die Fahrradsteuer und die
Führung von Nummernschildern angeordnet war , bleiben
in Geltung.

* Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser ist heule vormit¬
tag um 11 -/t Uhr hier eingetroffen.
um

^ i . Die Kaiserin ist mit Gefolgeum 11 -rch Uhr hier eingetroffen.
Braunschweig, 20 . Mai . Die La nd es versamm-

lung verhandelte in ihrer heutigen Sitzung über die Anträge
der zur Vorbereitung von Vorschlägen betreffend Abänder¬
ung des Landtagswahlrechts eingesetzten Kommis¬
sion, die dahin gehen , die indirekte Wahl durch direkte Wahl
zu ersetzen, die Zahl der Urwähler der 1 . Klasse auf mindestens
10"/, , der 2 . Klasse auf 20 " /, , und der 3 . Klasse auf 70"/n
festzusetzen. DiS Urwähler der 1 . Klasse haben 3 , der 2 . Klasse
2 und der 3 . Klaffe eine Stimme . Auf diese Weise wird
ermöglicht, daß bei einer vollständigen Wahlbeteiligung die
Wähler der 3 . Klasse ebenso stark wie jene der 1 . und 2.
Klasse zusammengenommen vertreten sein werden.

Ausländisches.
*

^ len , 20 . Mai . Vor der Universität kam es
Mischen deutschnationalen und klerikalen Studenten zuM ' sten Krawallen.

* Rotterdam , 20. Mai. Bei Asselborg stieß der
Wage« des Prinzgemahls

'
, in dem sich auch die Königin

befand , mit einem Automobil zusammen . Die Königin
und ihr Gemahl kamen mit dem Schrecken davon.

js Windsor , 20 . Mai . Einer Einladung des Königs
Folge leistend , besuchten heute Vormittag die süddeutschen
Bürgermeister Schloß Windsor, wo sie von Lord Esher
empfangen und von Sir C . Frederick im Namen des Königs
willkommen geheißen wurden. Die Gesellschaft fuhr vom
Bahnhof im Wagen zunächst zum Mausoleum in Trogmore,
wo der Oberbürgermeister von München am Sarge der
Königin Viktoria einen prächtigen Kranz mit deutscher In¬
schrift niederlegte . Nach der Besichtigung oes Kgl . Gutes
wurden die Gäste von Hofbeamten in die Orangerie ge¬
leitet , wo ein Lunch eingenommen wurde. Nachdem noch
die Staatsgemächer in Augenschein genommen worden waren,
kehrten die Besucher nachmittags mittels Sonderzuges nach
London zurück.

js London , 20 . Mai . Wie das Reuter ' sche Bureau er¬
fährt, wird die Zusammenkunft zwischen dem
König von England und dem Kaiser von
Rußland in Reval stattfinden, wo König Eduard am
9 . Juni auf der Jacht „ Viktoria and Alben " einzutreffen
gedenkt. In offiziellen Kreisen wird darauf hingewiesen,
daß es der erste Besuch ist, den König Eduard seit seiner
Thronbesteigung dem russischen Kaiser abstatten kann , mit
dem er durch Bande der Freundschaft und nahe Verwandt¬
schaft eng verbunden ist. Wie das Bureau aus diplomatischer
Quelle noch erfährt, ist die Zusammenkunft der beiden
Herrscher schon seit einiger Zeit ins Auge gefaßt worden,
wurde aber infolge des russisch - japanischen Krieges und der
inneren Wirren in Rußland aufgeschoben . Obwohl der
Besuch keinen besonderen politischen Hinter¬
grund besitzt, betrachtet man ihn als weiteren Beweis
der engen Beziehungen , die zwischen den beiden Ländern
durch das englische russische Abkommen geschaffen sind.' London , 20 . Mai . Premierminister A s q u i t h machte
einer von ihin empfangenen Abordnung von Angehörigen
des Frauenstimmrechts die Mitteilung , daß die
Regierung noch vor Schluß des Parlaments umfassende Maß¬
regeln für eine Wahlreform treffen werde . Er selbst rede
dem Frauenüimmrecht nicht das Wort , die Regierung werde
jedoch einer Gesetzgebung zu Gunsten des Frauenstimmrechts
keinen Widerstand entgegensetzen.

* Tanger , 20 . Mai . Buchta Ben Bagdadi lagert mit
seiner Mahalla in einem sumpfigen Terrain , um sich vor
den Angriffen der benachbarten Stämme zu schützen . Er
habe vergeblich Hilfe von dem Kaid von Elksar erbeten.
Der Maghzen in Rabat sei vollkommen ratlos.

* New - Iork , 20 . Mai . Nach dem Vorbilde des Pro-
fessorentauschs zwischen der Harvard - Universität und der
Universität Berlin soll jetzt auch ein Austausch von
Lehrkräften der unteren Schulen in Boston
und Berlin stattfinden. Auf Anregung des deutschen
Kaisers wird im September dieses Jahres ein Bostoner
Lehrer nach Berlin gesandt werden , der dort ein Jahr
bleiben soll, um den Unterrichtsbetrieb kennen zu lernen.
Später soll dann umgekehrt ein Berliner Lehrer nach Boston
kommen.

Allerlei Ein mit fünf Personen besetztes Automobil
aus Traunstein in Oberbayern stieß bei Erlstätt mir einem
Einspänner zusammen Alle Insassen des Automobils,
wurden herausgeschleudert und erlitten Gehirnerschütterungen.
Arm - und Beinbrüche . Der Fahrer zerschmetterte sich an
der Wagendeichsel den Unterkiefer . Der Bauer kam mit
dem Schrecken davon . — In Halensee bei Berlin hatte eine
Mutter ihre beiden Mädchen im Verdacht , Geld gestohlen
zu haben. Während sie das jüngste züchtigte , flüchtete das
ältere ins Nebenzimmer , das es verschloß . Als die Müller¬
in ihrer Aufregung Drohungen ausstieß, stürzte sich das
Kind aus dem. Fenster in die Tiefe . Die Verletzungen waren
so schwer, daß der Tod einlrat . — Der „ Hauptmann von
Köpenick"

, Schuhmacher Voigt, hat nach den Berliner-
Zeitungen im Gefängnis eine schwere Lungenentzündung
überstanden. Nachdem er acht Wochen im Lazarett gelegen
hat, hat er jetzt seine Zelle Nr . 222 wieder bezogen . Seine
Arbeitsleistung ist herabgesetzt worden. — Aus Görlitz wird
berichtet : Großes Aufsehen erregte nach dem Einsturz der
städtischen Musikhalle das Bekanntwerden des Verschwindens
der Sehringschen Baupläne in der ersten Bauzeit, die später
ersetzt worden find , doch nicht vollwertig waren . Jetzt legte
ein bisher Unbekannter auf den Schreibtisch des Stadtrats
Kur die verschwundenen Zeichnungen nieder. — Der New-
Horker Millionär George Sterru ist im Bureau von seinem
Sohne erschossen worden , weil er ein junges Mädchen
heiraten wollte. Ter Sohn beging dann Selbstmord . Tie
Tat verursachte an der Börse große Aufregung.

Vermischtes.

„Phänomenales Talent ." Ein gewisser E . G . ,
dessen voller Name aus Rücksicht auf die bedauernswerten
Eltern unterdrückt werden soll , sandte der „Deutschen
Tageszeitung " folgendes Schreiben aus Berlin N . -O . :
Sehr geehrte Redaktion ! Ich möchte Sie bitten , die ver¬
folgende Noch in Ihrem hochgeschätzten Blatte aufzu¬
nehmen . Da ist erst fünfzehn Jahre alt bin , wird die
Nachricht Aufsicht erregen . Für Ihre Liebenswürdigkeit
im Voraus meinen besten Dank . .Hochachtungsvollst und
ergebenst E . G . . . . Und nun kommt die selbst ver¬
faßte „ Aufsicht " erregende Notiz : Ein fünfzehnjähriger
Dramatiker . Der fünfzehn Jahre alte Kanfmannslehr-
ling E . G . hat drei Einakter , betitelt „Wahre Liebe"

,
„Die Sühne " und . . An " Liebe aefthlt "

, geschrieben und

Herrn Direktor Mäh Reinhardt überreicht . Die drei Dra¬
men zeugen von einem phänomenalen Talent , was um
so erstaunlicher ist , als der Dichter erst fünfzehn Jahre
alt ist . Die drei Stücke dürften bereits anfangs der näch¬
sten Saison am Deutschen Theater zur Aufführung ge¬
langen . — Sollte eine strenge Aufsicht durch den Lehr¬
herrn nicht noch rechtzeitig einen Menschengeist zur Ver¬
nunft bringen?

Jfenbieliade . Im „Kladderadatsch " findet sich fol
gendes köstliches , mit „Nachteil des -Optimismus " über
schriebenes Poem , das wir unseren Lesern nicht vorent¬
halten möchten.

Der armen Staatsanwalt Jsenbiel!
Von Eulenburg hielt er einst so viel,
Er hat gerühmt ihn , für ihn geschwärmt.
Wie er sich jetzt wohl sorgt und härmt.
Wie wohl das Herz ihm wird so schwer!
Das kommt von dem Optimismus her.
Es sollt ', wer so gut denkt hier auf Erden.
Nicht Staatsanwalt , sondern Dichter werden.

Jericho . Nach beinahe viermonatlichem Aufenthalt
in Palästina ist Professor Dr . Ernst Sellin von der Aus¬
grabung des alten Jericho nach Wien heimgekehrt. Die
ganze kananitische, einst von Josua zerstörte Stadt mit
ihren für palästinensische Verhältnisse einzigartig stark
gebauten Mauern , mit ihren Toren und Türmen , Häusern,
Magazinen und Straßen ist wieder im Auferstehen be¬
griffen . Außerdem wurde diesmal die jüdische Neube¬
siedlung derselben aus der Zeit des Königs Ahab gefunden
ein ganzer Stadtteil des hellenistischen Jericho aufgedeckt
und viele Gräber aus jüdischer, hellenistischer und byzan¬
tinischer Zeit geöffnet. Die Ausbeute an Einzelsunden,
besonders solchen aus Ton und Bronze , ist groß . Da nichts
von dem ausgegrabenen Gelände wieder zugeworfen wurde,
so hotten schon in diesem Frühjahr manche Palästina¬
reisende Gelegenheit , die Bloßlegung des mit so vielen
biblischen Erinnerungen verknüpften Platzes zu bewun¬
dern . Die Ausgrabung wurde in erster Linie mit Unter¬
stützung der deutschen Orientgesellschaft durchgeführt und
Professor Dr . Watzinger aus Rostock und Regierungsbau¬
meister Langenecker aus Dresden standen Professor Sel¬
lin zur Seite.

Handel und Verkehr.
* Feldrenuach, 19 . Mai . Viehmarkt : Zufuhr : 162

Kühe und Kalbinnen, 34 Ochsen und Stiere , 140 Rinder,
23 Külber, zus . 359 Stück. Handel lebhaft, Preise unver¬
ändert . — Krämermarkt : Frequenz und Handel gut.

' Reutlingen , 20 . Mai . Dem gestrigen Viehmarc:
waren 190 Stück Ochsen, 168 Kühe , 344 Stück Jungvieh
zwei Farren und 17 Kälber zugeführt. Es galten Ochsen
per Stück 420 —600 Mk. , Kühe 350 — 520 Mk. , Jungvieb
180—460 Mk. , Kälber 64—90 Mk. Auf dem Schweine¬
markt waren 31 Stück Läuferschweine zum Preis von 36
bis 50 Mk. und 104 Stück Milchschweine zum Preis von
17—25 Mk. zum Verkauf gestellt . Der Handel war be:
hohen Preisen flau.

jf Stuttgart , 20 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zuge
trieben 30 Ochsen, 15 Bullen , 255 Kalbeln und Kühe
310 Kälber, 670 Schweine. Verkauft : 28 Ochsen, !
Bullen , 199 Kalbeln und Kühe , 310 Kälber, 670 Schweine
Unverkauft: 2 Ochien , 6 Bullen, 66 Kalbeln und Kühe
0 Kälber, 0 Schweine. — Erlös aus sä Kilo Schlacht
gewicht : Ochsen : 1 . Qualität , a) ausgemästete von —
bis 81 Pfg ., 2 . Qualität , b) fleischige und ältere von —
bis — Pfg . , Bullen (Farren ) : 1 . Qualität , n) vollfleischig-
von 68 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere und wenige:
fleischige von 65 bis 67 Pfg . , Stiere und Jungrinder:
1 . Qualität , ») ausgemästete von 82 bis 84 Pfg . , 2 . Qua
lität , b) fleischige von 79 bis 81 Pfg . , 3 . Qualität , e) ge
längere von 76 bis 78 Pfg . , Kühe : 1 . Qualität , a) jung
von — bis — Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere gemästete so:
58 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringere von 38 bis 4 .̂

Pfg . , — Kälber : 1 . Qualitär , s ) beste Saugkälber von 94
bis 98 Pfg . , 2 . Qualität , b) gute Saugkälber von 89 bi-
93 Pfg . , 3 . Qual . 0) geringere Saugkälber von 82—87 Pst.
Schweine : 1 . Qual , a) junge fleischige von 61 —62 Pfg
2 . Qualität b) schwere fette von 58—60 Pfg . , 3 . Qua.
geringere (Sauen ) von 52 bis 54 Pfg - Verlauf des Marktes
mäßig belebt.

Konkurseröffnungen.
Franz Gramm , Kaufmann , Inhaber einer Wollgroß

Handlung . Stuttgart , Büchsenstraße 53.
Marie Hertz geb . Seeger , Kaufmanns Witwe , In

haberin eines Spez -reigeschäfts Stuttgart , Ostendstr . 4L
Böltz, Karl , Rößleswirt , in Gaildorf.
Nachlaß des Christian Gottfried Kurz , Straßenwart:

und Weingärtners in Oberstenfeld.
Nachlaß des Christian Müller , gew . Schäfers uns

Bauers in Neckartailfingen . , . ...MM
Oskar Vincon , Kaufmann und Weinhändler in Alts-

häufen , Alleininhaber der Firma Oskar Vincon (Karl
Hinderers Nachf.) in Altshauscn . ,

Mutmaßliches Wetter?
"

dm Freitag , den 22 . Mai : Milde und Sonnenschein
Am Samstag , den 23 . Mai : Veränderlich und küh!

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mtensteig.
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Ldmlirw LkM88
empfiehlt:

1» Lrosssr ^ .ns 'vvslLl

8 troh Hüte
kür üsrrell , Mücke » , Li » üer.

M

Sr

Zur Herstellung eines vorzüglichen Getränkes
empfehle ganz besonders

Ltterr Fv « chts « ft
(Marke Schnitter ) zum Fabrikpreis

Proviucial Coriuthe« gequetschte Coriuthe«
Mk . 24 p , Ztr . aus frischer Sendung Mk . 17 P. Ztr.

c»L—i
s - r

Fünfbronn.

Stangen-, Langbnchen-
nnd Brennholz Verkauf.

A« Samstag, - e» 23. Maid.I.
«achmtttagS 1 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald
Hagwald zum Verkauf:

239 Stück la Baustangen
192 , Id
134 „ II.

13 „ I ! I-
7 „ Langbuchen mit 5,54 Fm.

18 Rm . buchene Scheiter
. Prügel
, Anbruch

birkene Prügel
Nadelholz- „

„ Anbruch
Reisprügel.

2 .
43 „

2 .
19 „

146 „
50 ,

Ten 19 . Mai 1908.
Gemeinderat.

Verzinkte

NvaßkgefieHie
von Mk . 8«— an pro50stm

StacheLdraht,
verzinkt . Draht

empfiehlt

DseL.

Mtenfteig. Altensteig -Stadt.
Am nächsten Samstag , de»

! SS . Mai d . I . abends 8 Uhr' wird aus dem Rathaus der

Bringe mein Lager
IN

LoriMMN
in einpfehlende Erinnerung u . offeriere
in großer schöner Auswahl

sehr billig
Wafchkörbe oval u. viereckig
Vrttte *-rrs <-H»e braun

Hs
ss

1»
ss
ss

mitu.
ohne

Deckel

Stur»
rrLh
rv «r« b ,,Ändettr - ,,
Vlttnre « , „
Vvst-
Vefto« -
Verprev-
Rerfe - „
Avinksvbo mit 1 u. 2 Deckel

Ematleinsatz
Aluminium

von sämtlichenöffentlichen
Feld -Wege« «. Böschungen
auf hiesiger Markung , einschließlich
derjenigen , welche bis jetzt in Be¬
nützung der Straßenwärter gestanden
sind, im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft . Liebhaber find eingeladen.

Den 21 . Mai 1908.
Stadtpflege.

K. Forstamt P alzgrafenweiler.

l
Der heurige Anfall von Fichten¬

rinde wird unter den bisherigen Be¬
dingungen, welche beim Forstamt
eingesehen werden können , in 2 Losen
nach Raummetern verkauft.
Los 1 Abt . 6 Schernbacherweg ge¬
schätzt zu 50 Rm.
Los 2 Abt . 157 und 168 Muß¬
bacherweg und Ob . Bildstöckle ge¬
schätzt zu 10 Rm.

Schriftliche Gebote pro Rm . sind
bis Montag , den SS . Mai,
Vorm . 8 Uhr beim Forstamt einzu¬
reichen, wo die Eröffnung und der
Zuschlag stattfindet.

2 Alarrvev
können sofort in Arbeit treten bei

Georg Weißinger
Maurermeister

in Enzklösterle.

Altensteig.

A l t e n st e r g.

aus Stroh , Litzen, Palm und
Weiden

in verschiedenen Größen und
den nenesten Fassons

fviritz
fchrveb . Sp «rtzrrksi -l »e

rvsfstzVenfait - ttsvb e
SchwarzWaschkörbs

außerdem
LSsvbe für landw . Bedarf
Arotzsev-LLsvbe
VL « * * -

ferner
Ttzüv Vsvlirsoir
RersftvsH Vrfen

aller Art
C. W. Lutz Nachs.

Fritz Bühler jr.

! Lovdmobkl
i aller Art
werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreisen prompt geliefert

' und empfehle den Spezial -Katalog
i hierfür zur gefl. Bedienung.

Obiger.

in verschiedenen Sorten
täglich frisch empfiehlt

Conditorei Hecky.

Aeformschürzen
schwarz und farbig

Trägerschürzen
schwarz und farbig

Zierschürzen
Hausschürzen
Ardeitsschürzen
Kinderschürzen

aller Art und in großer Auswahl
empfiehlt billigst

CH». SLdriorr.

Altensteig.

MrmrtlU
nach neuesterVorschrift empfiehlt
die

Blitzfahrpläne
sind zu haben in der

Frachtbriefe "" ' " ""
Buchdruckerei.

der Rieter '
schen

' IV . Rierrv ' fche«
8 . Lank, Altensteig.

rslmüüei
Solide Marke«.
ReelleDediennng.

Mark
a«
Mit

8ZmtIicbk Lrostr- Wü Mebörteiie
in schönster und grötzter Answahl empfehlen

Kob. Lebermsoa , Lltsaotsi ».
NE"

prompt und Mg.
VMksfto Vveife . GüreftLse S «tzr« itzKsH»e- Lns» nse *t.
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